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Grussworte

Ich freue mich sehr, das Vorwort zum diesjährigen Jahresbericht des Universitätssports 
verfassen zu dürfen. In meiner Funktion als Vizerektorin People & Culture ist es mir ein 
Anliegen, die Bedeutung des Universitätssports für unsere Universitätsgemeinschaft zu 
würdigen und aufzuzeigen, wie er unsere strategischen Ziele konkret unterstützt.

Das Vizerektorat People & Culture steht für ein inspirierendes, nachhaltiges und inklusives 
Umfeld, in dem Vielfalt geschätzt wird und alle Universitätsangehörigen ihre Aufgaben 
gesund, motiviert und bestmöglich wahrnehmen können. Genau hier setzt der Universitäts-
sport an: Mit seinen niederschwelligen Angeboten für Bewegung und Erholung stärkt er 
Ressourcen im Studien- und Arbeitsalltag und leistet damit einen sichtbaren Beitrag zur 
Gesundheitsförderung.

Der Universitätssport ist ein Ort der Begegnung. In Kursen, Trainings und Veranstaltungen 
kommen Studierende, Lehrende und Mitarbeitende über Fakultäts- und Hierarchiegrenzen 
hinweg zusammen. Damit fördert er den Dialog, die Vernetzung und eine Kultur der 
Zusammenarbeit und unterstützt damit die zentralen strategischen Handlungsfelder des 
Vizerektorats People & Culture.

Ebenso wichtig ist der Beitrag zur Inklusion und Chancengleichheit: Sport kann verbinden, 
Teilhabe ermöglichen und Gemeinschaft erfahrbar machen – vorausgesetzt, die Angebote 
sind zugänglich und berücksichtigen unterschiedliche Bedürfnisse. Der Universitätssport 
nimmt diese Aufgabe ernst und trägt so zur Weiterentwicklung unserer Universität bei, an 
der Vielfalt nicht nur anerkannt, sondern gelebt wird.

Mein Dank gilt allen, die den Universitätssport möglich machen: den Teilnehmenden, den 
Kursleitenden, dem Universitätssport-Team und den Mitgliedern der Universitätssportkom-
mission. Durch ihr Engagement wird der Universitätssport zu einem zentralen Baustein von 
«People & Culture» und zu einem wichtigen Motor für Gesundheit, Zusammenhalt und 
Kultur an der Universität Basel.

Ich lade Sie herzlich ein, den Jahresbericht zu lesen und sich von der Vielfalt und Wirkung 
des Universitätssports inspirieren zu lassen.

Man sieht sich beim Training!

 
 
Prof. Dr. Nadja Braun Binder
Vizerektorin People & Culture

Prof. Dr. 
Nadja Braun Binder

Vizerektorin
People & Culture
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Das vergangene Jahr war geprägt von Herausforderungen, aber auch von Erfolgen und 
wertvollen Erfahrungen. Gemeinsam haben wir viel erreicht – sei es durch verschiedene 
Projekte aber auch durch engagierte Teamarbeit.

In diesem Jahresbericht blicken wir auf die verschiedenen Ereignisse zurück, analysieren 
die Teilnahmezahlen und heben die Meilensteine hervor, die uns stolz machen.

Ich danke dem ganzen Team des Universitätssports für den grossen Einsatz und die sehr 
gute und engagierte Zusammenarbeit. Es macht Freude, den Universitätssport gemein-
sam weiterzubringen. Allen Kursleitenden danken wir für ihren tollen und motivierenden 
Unterricht, dank ihnen kommen die Teilnehmenden so zahlreich zum Training. 
Ein grosser Dank geht auch an die Mitglieder der Universitätssportkommission, welche 
den Universitätssport durch das Jahr begleiten und mit ihren Anregungen einen wertvol-
len Beitrag zum Erfolg leisten. Und schliesslich danke ich unserer Vizerektorin Prof. Dr. 
Nadja Braun Binder für das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Bei Ihnen bedanke ich mich für Ihr Interesse am Universitätssport und wünsche Ihnen 
viel Freude bei der Lektüre.

Bettina Herzig-Lyner
Leiterin Universitätssport

Bettina Herzig-Lyner 
Leiterin  

Universitätssport
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Das Jahr in Kürze

Betrieb Universitätssport, Teilnahmezahlen
Der Universitätssport wächst, die Zahlen des Jahres 2025 sind erfreulich. Mit 8’253 effektiven 
Teilnehmenden haben wir 2,3% mehr Personen erreicht als im Vorjahr. Die Anzahl der effektiven 
Teilnehmenden konnte seit der Pandemiejahre jährlich gesteigert werden. Wir nähern uns dem 
Höchstwert aus dem Jahr 2016, damals hatten wir 8’591 Teilnehmende.

Die Anzahl der Trainingsbesuche konnte um 2,7% gesteigert werden. Dies ist insofern erfreulich, 
da die Trainingsbesuche bereits im Jahr 2023 um 20.6% und im Jahr 2024 um 6,6% zugenom-
men haben. Es bleibt unser Ziel, bei der Gesamtzahl der Trainingsbesuche wieder das Niveau von 
vor der Pandemie von über 200‘000 Besuche zu erreichen – ein ambitioniertes, aber lohnendes 
Vorhaben!

Bei den Zahlen der wöchentlichen Trainings sieht man, dass Body und Mind, Fitness und 
Spielsport mit Abstand die grössten Sportbereiche sind, gefolgt von Tanz. In diesen vier Sport- 
bereichen erreichen wir 91,8% der Kursteilnehmenden und 91,7% der Trainingsbesuche. Die 
Gesamtzahl der Trainingsbesuche bei den wöchentlichen Trainings konnte um 1,1% gesteigert 
werden, den grössten Zuwachs erreichten wir im Tanzen mit 1‘351 zusätzlichen Trainingsbesu-
chen. Die anderen acht Sportbereiche können aufgrund begrenzter Infrastruktur, der nötigen 
kleineren Gruppengrösse oder aufgrund ihrer Eigenheit nicht die gleiche Anzahl an Teilnehmenden 
generieren. Sie tragen aber massgebend zur Vielfalt und zur Attraktivität des Angebots bei.

Bei den Tages- und Mehrtagesanlässen weisen wir bei den Kursteilnehmenden einen Rückgang 
von 1,3% aus. Dieser ist zum einen zurückzuführen auf Kursabsagen wegen schlechter Wetterbe-
dingungen, 4 ausgebuchte Gleitschirmschuppenkurse mit jeweils 16 Teilnehmenden mussten 
wetterbedingt abgesagt werden. Zudem fanden im Schnee- und Eissport 5 Angebote weniger 
statt, was möglicherweise auf die höheren Kurspreise zurückzuführen ist. In den Sportbereichen 
Akrobatik, Bergsport und Adventure, Schnee- und Eissport und Wassersport generieren wir bei 
den Tages- und Mehrtagesanlässen einen Anteil von 69,4% der Kursteilnehmenden.

In der Sportbetreuung ist ein Rückgang von 9,1% zu verzeichnen, was vor allem auf die nachlas-
sende Nachfrage im Bereich der Personal Trainings zurückzuführen ist.

Das Turnierwesen präsentiert sich hingegen ausserordentlich positiv: Die Zahlen stiegen um 
47,2% bei lokalen, fast 59,4% bei nationalen und 9,1% bei internationalen Anlässen – vermutlich 
begünstigt durch die hohe Nachfrage im Spielsport und die Swiss Universities Games im Tessin.  
Es ist aber auch Tatsache, dass die Zahlen im Turnierwesen schnell ändern, je nachdem ob wir  
mit einer Mannschaft an Turnieren dabei sind oder ob, wie in diesem Jahr, die Volleynight der 
Mediziner*innen wieder stattfindet.

Betrieb Fitnesscenter
Im Jahr 2025 nutzten insgesamt 2’230 Personen ein Abonnement im Fitnesscenter. Insgesamt 
wurden 1’683 Abonnemente verkauft (1’191 Jahres-, 234 Halbjahres- und 258 Quartalsabos), was 
einem Anstieg von 5,8% gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
Mit 66’441 Trainingsbesuchen wurde ebenfalls eine Zunahme verzeichnet (+4.8%) und wir 
bewegen wir uns damit wieder auf dem Niveau der Vor-Pandemie-Zeit. Diese Entwicklung ist 
besonders erfreulich, da im Zuge der Renovationsarbeiten an den Garderoben zeitweise nur ein 
eingeschränktes Angebot zur Verfügung stand. 
Neu wurden ab September Einzeleintritte angeboten; bis Jahresende wurden 51 Eintritte verkauft. 
 



5

Im Bereich Infrastruktur und Angebot wurden gezielte Optimierungen umgesetzt: 
- Einführung neuer Chiparmbänder sowie Chipsticker zum Aufkleben 
- Renovation der Garderoben 
- Geräteanpassungen: Ersatz von zwei Upright Bikes und zwei Arc Trainern durch zwei PowerMills 
und zwei Indoor Cycles sowie Neuanschaffung einer Glute Drive Maschine

Die Zahlen zeigen eine konstante Nutzung und eine stabile Nachfrage. Mit gezielten Investitionen 
in Infrastruktur und in das Trainingsangebot schaffen wir eine gute Grundlage, um auch künftig ein 
attraktives und qualitativ hochwertiges Trainingsumfeld anzubieten.

Sieger «UNI Race» von Swiss University Sports
Die Universität Basel hat zum ersten Mal das UNI Race von Swiss University Sports gewonnen! 
Die zwischen Mitte September 2024 und Mitte Mai 2025 erzielten Ergebnisse der einzelnen 
Universitäten und Hochschulen fliessen dabei in eine übergreifende Rangliste ein.

Retraite Unisport
Im Juni 2025 haben wir uns auf Bad Ramsach für eine Retraite zurückgezogen. Während 2 Tagen 
haben wir auf die vergangenen Jahre zurückgeblickt, unseren Beitrag zur Strategie des Vizerekto-
rats People and Culture diskutiert und uns Gedanken für die neue Strategieperiode des Universi-
tätssports gemacht. Daneben blieb auch Zeit zum Austausch, für eine kleine Wanderung zur Ruine 
Homburg, ein hartumkämpftes Kubb Spiel und geselliges Beisammensein. Der eigentliche 
Strategieprozess findet anfangs 2026 statt.

Nationale Hochschulsportbefragung
Im vergangenen Jahr fand zum 6. Mal eine Befragung der Studierenden an den Schweizer 
Hochschulen zu ihrem Sportverhalten, der Teilnahme am Hochschulsport und ihrer Einschätzung 
dazu statt. Erstmals haben wir auch eine Befragung der Mitarbeitenden gemacht. Eine Zusam-
menfassung der Resultate sind weiter hinten in diesem Jahresbericht zu finden.

Kursevaluation 
Im Rahmen der Qualitätssicherung evaluieren wir unsere Kurse regelmässig. Aufgrund der Vielzahl 
der Angebote haben wir uns entschieden, nur noch alle drei Semester eine Vollevaluation 
durchzuführen, bei welcher wir alle Angebote evaluieren. In den anderen Semestern evaluieren wir 
lediglich alle neuen sowie weitere von uns definierte Kursangebote.

Uniball mit Professorium
Im 2025 ging der Uniball neue Wege. Zum ersten Mal fand der traditionelle Uniball zusammen mit 
dem Professorium, ein Ball für die Professor*innen, statt. In der Aula des Kollegienhauses und im 
Foyer beim Haupteingang wurde zur Musik von zwei verschiedenen Livebands getanzt, im Gang 
im 1. Stock wurde das gediegene Nachtessen serviert und an anderen Ständen im Erdgeschoss 
waren Getränke und Snacks erhältlich.

Austausch innerhalb Hochschulsport Schweiz
Im 2025 hatten sowohl Marlene Hunziker als auch René Gruenberger jeweils einen Tag den 
Unisport in St. Gallen besucht. Neben der Besichtigung der Örtlichkeiten konnten sich beide mit 
einigen der Universitätssportlehrer*innen in St. Gallen austauschen über Erfahrungen, Best 
Practise und weiteren aktuellen Themen.  
Im Rahmen eines Peer Reviews nahm Philipp Spale den Unisport Bern unter die Lupe. Gemein-
sam mit vier weiteren ausgewählten Peers erstellte er einen Bericht mit Bewertungen und 
Handlungsempfehlungen zuhanden der Unisportleitung und des Rektorats. Grundlage bildeten 
publizierte sowie interne Dokumente, geführte Interviews und Eindrücke vom Besuch vor Ort.
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Personelles

Team Universitätssport

		  Bettina Herzig-Lyner
		  Leiterin Universitätssport

		  	
	 Marlene Hunziker	 René Gruenberger	 Enrique March	 Philipp Spale
	Universitätssportlehrerin	 Universitätssportlehrer	 Universitätssportlehrer	 Universitätssportlehrer

	 		
	 Yves P. Schaub	 Magdalena Jukic-Sunaric	 Jsabelle Blattmann
	 Leiter Zentrale Dienste	 Zentrale Dienste	 Zentrale Dienste

Universitätssportkommission

Präsidentin	 Prof. Dr. Sabine Böckem

Mitglieder	 Prof. Dr. Marcel Mayor
	 Prof. Dr. Kurt Pärli
 	 Prof. Dr. Claudio Rosso (Vizepräsident)
	 Dr. Jürgen Rümmele
	 Dr. René Schilling, Vertretung Assistierende
 	 Sophia Bénac, Vertretung Kursleitende
	 Oliver Reich, Vertretung Studierende

Beratend	 Bettina Herzig-Lyner, Leiterin Universitätssport
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A
Arnold Victor
Aydin Günes

B
Bachl Mara
Bachofer Kay
Back Aron
Back Marco
Ballmann Jasmin
Bally Monica
Baranzelli Louie
Barbey Manuel
Barunina Inna
Baumann Falivene Barbara
Baumann Fiona
Belguith Malek
Bénac Sophia
Berchier Franz
Bienvenue Joëlle
Bilgen Kerem
Blank Gabriela
Bossart Samuel
Botta Geneviève
Breer Nils
Breitenmoser Paul
Brogli Patrik
Brunner Dominik
Buck Lionel
Bürge Clara
Bürge Jonathan
Bürge Kaspar
Burkhardt Christian
Burri Nicolas
Burri Sophie
Buser Lea

C
Cáceres Mesones Rocío
Capraro Fabio
Cardito Dominique
Collas Nicolas
Coscoñas Raquel

D
de Jesus Correia Claudia
Degen Martin
Dexter Michael
Di Giovanna Enrico
Di Lisa Melanie Sarah
Do Minh Thanh

Doshi Ananya
Doshi Damien
Dressler Monica
Durand Gilles

E
Earle Richard
Eggel Melanie
Eller Andreas
Exizidis-Meier Jason-Willy
 
F
Faber Patricia
Farkas Andreina
Fischer Evelyn
Fox Kevin
Früh Ursina
 
G
Gallina Angelo
Gersl Jana
Glover Melanie
Grenal Thomas
Gruenberger René
Guerra Batiste
Günter Némea
Gysin Janis

H
Hartmann Elias
Heckendorn Heiko
Heckendorn Larissa
Heim Raphaël Xavier
Heim Valentin
Henzel Urs
Herle Mia Chiara
Herner Máté
Herrmann Pascale
Hohn Laura
Huber Manuel
Huck Antal
Huegin Brigitte
Hunziker Marlene

I
Inauen Christoph
 
J
Jäggi Nora
Jakob Shannon Neve

Kursleitende

K
Kallee Ursula
Keller Dominic
Kiser Armin
Klaus Schöpfer Therese
Kohler Elias Martin
Koller Gina
Kreienbühl Matteo
Krönkvist-Schaulin Rodrigo
Kühner Marina
Kuster Flurin

L
Lindenborn Manuel
Liske Denis Jurij
Lutz-Hofstetter Annekäthi

M
Mäder Andrea
March Enrique
Marotta Paola
Marti Arnold Boating
Martin Peppino
Martin Sylvain
Matter Niels Gavin
Matthey de l’Etang Remy
Maurer Kris
Milligan Alexander
Moshfegh Yves

N
Nägelin-Moser Gaby
Nyffenegger Christian

O
Odermatt Thomas

P
Parpan Prisca
Pedreira Maria Libertad
Pelaez Miguel
Peterburs George
Phongpachith Mukdanin
Pineda Arvin
Pleier Philipp
 
R
Ramer Romana
Rehazek Andre
Reinschmidt Sina
Riethausen Béla
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Ritschard Susanne
Rohrer Matthias
Rojas Bayardo
Rosati Edoardo
Rosinski Romano
Russenberger Tobias
Rutishauser Kathrin

S
Salerno Dario
Saner Regula
Schäfer Tina
Schafferer Bernhard
Schaffner-Giacomelli Sabrina
Schmutz Michael
Schnetzler Urs
Seebacher Aline
Seiterle Nicolette
Senn Markus
Sigg Daniel
Simonett Timo Andrea
Skoda Raphael
Spale Philipp
Sperveslage Ralf
Stadelmann Gabriel
Stäubli Sibylle
Steffen Isabelle
Steinhardt Albarenque Maria S.
Stern Christopher
Szablics Beàta

T
Thommen Milena
To Sascha

V
Vega Mendoza Wilmer
Villoria Cynthia

W
Wagner Angela
Wagner Angelika
Wagner Stephan
Walsh Kendra
Westerhuis Elena
Wolf Flavio
Wüst Tatiana
Wydler Susanne
Wyss Cyril
 
 
 
 

Z
Zegbeu Yagnan Vanessa Pierrettr
Zesiger Tobias

Total 163 Kursleitende
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Sitzungen / Konferenzen

Universitätssport, Universitätssportkommission, SC Uni Basel Vereine und Uni Dance Companies
11.02.2025	 Sitzung SC Uni Basel Vereine und Uni Dance Companies	 Basel
16.06.2025	 Sitzung Universitätssportkommission		  Basel	
10.09.2025	 Sommeranlass Kursleitende 		  Basel	
04.11.2025	 Sitzung Universitätssportkommission		  Basel	
diverse Daten	 10 Teamsitzungen Universitätssport		  Basel	
diverse Daten	 6 Projektsitzungen (Sitzung mit Universitätssportlehrer*innen)	 Basel

Swiss University Sports
10.03.2025	 Direktorenkonferenz		  online
19.03.2025	 Delegiertenversammlung		  Bern
26.05.2025	 Sitzung Swiss University Sports Foundation		  Zürich
06.05.2025	 Direktorenkonferenz		  Tenero
06.05.2025	 Sitzung Technische Kommission		  Tenero
04.-06.05.2025	 Forum Swiss University Sports		  Tenero
01.09.2025	 Direktorenkonferenz		  online
17.11.2025	 Sitzung Swiss University Sports Foundation		  Zürich
20.11.2025	 Sitzung Technische Kommission		  Bern
01.12.2025	 Direktorenkonferenz		  Bern

Fortbildung

28.01.2025	 ZIK: Workshop Bridging Cultural Differences 	 Basel	 Jsabelle Blattmann
diverse Daten	 KI in der Verwaltung - Basiskurs	 Basel	 Jsabelle Blattmann  
			   Bettina Herzig-Lyner 
			   Yves P. Schaub
diverse Daten	 KI in der Verwaltung - Aufbaukurs	 Basel	 Jsabelle Blattmann 
			   Bettina Herzig-Lyner 
			   Marlene Hunziker 
			   Enrique March  
			   Yves P. Schaub 
			   Philipp Spale 
11.07.2025	 Change Management Training 1 – Organisation	Basel	 Yves P. Schaub 
	 aktivieren
29.08.2025	 Change Management Training 2 – Change	 Basel	 Yves P. Schaub 
	 in der Kultur verankern
10.09.2025	 Assistants’ day – Workshop 55+	 Zürich	 Jsabelle Blattmann 
13.11.2025	 CliftonStrengths Assessment & Workshop	 Basel	 Bettina Herzig-Lyner 
	 mit Team Vizerektorat People & Culture
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Disziplinen

Akrobatik
Acro Yoga
Flugtrapez
Geräteturnen
Handstand
Ninja Parcours
Slacklining
Zirkus Akrobatik

Bergsport und Adventure
Caving
Fallschirmspringen (Reissleinensprung)
Gleitschirmfliegen
Hochtouren 
Klettern Indoor
Klettern Outdoor
Wandern

Body und Mind
Aufmerksamkeitskontrolle 
Barre Training
Breathwork
Feldenkrais
Meditation
Mentale Prüfungsvorbereitung
Mindful Stretching
Pilates
Power Yoga
Rückentraining
Tai Chi
Waldbaden
Yoga

Fitness
Body Toning
Boot Camp
Calisthenics
CrossFit
Crosstraining
DEEPWORK
Fitness Dance
Fitness-Boxen
HYROX
Indoor Cycling
Kick Power
Konditionstraining
Krafttraining
Lauftraining

Les Mills Bodypump™
Olympic Weightlifting
P.I.I.T
Polefitness
Simply Core
Step und Toning
TRX® Group Suspension Training®
Zumba® Fitness

Kampfsport und Kampfkunst
Boxen
Fechten
Historisches Fechten
Kickboxen
Selbstverteidigung
Shadow Warrior Bujinkan Ninjutsu
Taekwondo

Rad- und Rollsport
Radtour
Rennrad
Skateboard

Schiesssport
Armbrustschiessen
Axtwerfen
Schiessen
Sportschiessen 300m

Schnee- und Eissport
Curling
Freeride (Ski und Snowboard)
Langlauf
Schlittschuhlaufen
Schneeschuhlaufen
Ski und Snowboard
Touren 

Spielsport
Badminton
Basketball
Beachvolleyball
Burner Games®
Eishockey
Frisbee / Ultimate Frisbee
Fussball
Futsal
Golf
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Padel
Pickleball
Roundnet / Spikeball™
Squash
Tennis
Teqball
Tischtennis
Unihockey
Völkerball
Volleyball

Sportbetreuung
Beratung Unisport
Bewegungsberatung
Ernährungsberatung
Massage
Personal Training

Tanz
African Dances
Bachata
Ballett
Contemporary
Disco Fox
Flamenco
Gesellschaftstanz
House Dance
Jazz Dance
Latin Fusion
Lindy Hop
Line Dance
Modern
Paartanz
Salsa
Shuffle Dance
Streetdance / Hip-Hop
Tango Argentino
West Coast Swing

Wassersport
Aqua-Cycling
Artistic Swimming (Synchronschwimmen)
Freediving Indoor
Kajak
Kitesurfen
Rheinrafting
Rudern
Schwimmen
Segeln
Stand-Up-Paddling (SUP)
Wakeboard / Wakesurf
Wingfoilen

 

Zusatzangebote Mitarbeitende
Bewegungsberatung für Mitarbeitende
Functional Workout für Mitarbeitende
Indoor Cycling für Mitarbeitende
Pilates für Mitarbeitende

Total 129 Disziplinen 
(gegliedert in 13 Sportbereiche)

	



12

Wöchentliche Trainings

Tages- und Mehrtagesanlässe

Teilnahmezahlen

Anzahl durchge-
führter Kurse

Anzahl 
Lektionen

Kursteilnehmende Trainingsbesuche

2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024

Akrobatik 10 10 116 115 355 362 1 546 1 550
Bergsport & Adventure 4 6 12 18 32 47 92 110
Body & Mind 130 140 1 100 1 130 4 749 4 968 20 308 20 536

Fitness 170 183 1 505 1 530 6 396 6 448 29 196 28 956
Kampfsport & Kampfkunst 20 22 242 242 560 516 3 828 3 464
Rad- & Rollsport - - - - - - - -

Schiesssport 15 16 15 16 80 111 80 107
Schnee- & Eissport 3 1 24 9 69 25 298 147
Spielsport 191 174 1 819 1 731 5 399 5 268 30 489 30 204
Tanz 53 52 604 598 1 656 1 452 11 777 10 426
Wassersport 22 24 152 192 401 476 1 825 2 471
Zusatzangebote für Mitarbeitende 10 13 93 119 126 176 655 994
Total 628 641 5 682 5 700 19 823 19 849 100 094 98 965
Veränderung zum Vorjahr -2,0% - -0,3% - -0.1% - +1,1% -

Anzahl durchge-
führter Kurse

Anzahl Kurstage Kursteilnehmende

2025 2024 2025 2024 2025 2024

Akrobatik 7 1 7 1 121 29   
Bergsport & Adventure 17 15 26 23 198 171
Body & Mind 6 7 6 9 72 74
Fitness 3 4 3 4 35 71

Kampfsport & Kampfkunst 1 - 1 - 22 -
Rad- & Rollsport 4 4 15 9 81 51
Schiesssport 4 2 4 2 67 39
Schnee- & Eissport 17 22 37 47 325 382

Spielsport 6 8 13 16 72 108
Tanz 2 5 2 6 29 135
Wassersport 27 24 52 44 215 193
Zusatzangebote für Mitarbeitende - - - - -
Total 94 92 166 161 1 237 1 253
Veränderung zum Vorjahr +2,2% - +3,1% - -1,3% -

Kursteilnehmende
2025 2024

Total 298 328
Veränderung zum Vorjahr -9,1% -

Sportbetreuung



Kursteilnehmende
2025 2024

EUC Basketball 5x5 Herren 12 -
EUC Beachvolleyball Damen 2 -
EUG Fussball Herren - 16
Europäische MediMeisterschaften 22 13

Students Games - 4
Total 36 33

Veränderung zum Vorjahr +9,1% -

Internationale Anlässe

Kursteilnehmende
2025 2024

Badminton - 2
Basketball 5x5 Herren 10 7
Beachvolleyball Damen 2 2
Beachvolleyball Herren 2 2
Eishockey Herren 13 14
Fitness Challenge 2 -
Fussball Damen 12 9
Fussball Herren 30 13
Futsal Damen 12 13
Futsal Herren 24 14
Sportschiessen 6 5
Tennis 3 2
Tischtennis 7 7
Ultimate Frisbee Mixed 26 -
Unihockey Damen (Grossfeld) 9
Unihockey Herren (Kleinfeld) 8 -
Volleyball Damen 12 7
Total 169 106
Veränderung zum Vorjahr +59,4% -

Swiss Universtiy Championships

Kursteilnehmende
2025 2024

Badminton 30 24
Beachvolleyball 29 -
Medi-Volleynight 150 -
Padel 14 -
PHD Sporttag: Ultimate, Korfball & Volleyball - 17
Sportschiessen 15 14
Squash 13 15
Tischtennis 17 17
Völkerball 83 117

Volleyball Volley-Night 185 192
Volleyball Duo Los-Turnier 47 -
Total 583 396

Veränderung zum Vorjahr +47,2% -

Basler Hochschulmeisterschaften
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Anteil Teilnehmende nach Status

Effektiv Teilnehmende 
am Unisport (ohne 
Mehrfachteilnahmen)

Total Kursteilnehmen-
de am Unisport (inkl. 
Mehrfachteilnahmen)

Total aller Trainingsbe-
suche (inkl. Tageskur-
se, Workshops, Camps, 
Meisterschaften und 
Anderes)

2025 2024 2025 2024 2025 2024

Teilnahmezahlen Unisport 6 864 6 760 22 146 21 965 102 417 101 081
Veränderung zum Vorjahr +1,5% - +0,8% - +1,3% -

Teilnahmezahlen Unisport

Effektiv Teilnehmen-
de am Unisport und 
Fitnesscenter (ohne 
Mehrfachteilnahmen)

Total Kursteilnehmen-
de am Unisport und 
Fitnesscenter (inkl. 
Mehrfachteilnahmen)

Total aller
Trainingsbesuche

2025 2024 2025 2024 2025 2024

Teilnahmezahlen Unisport und Fitness-
center

8 253 8 068 24 376 24 072 168 858 164 497

Veränderung zum Vorjahr +2,3% - +1,3% - +2,7% -

Zusammenfassung Teilnahmezahlen Unisport und Fitnesscenter

Zusammenfassung Teilnahmezahlen

Abonnentinnen und 
Abonnenten Fitness-
center

Anzahl verkaufte 
Abonnemente*

Total aller Trainings-
besuche (registrierte 
Besucherzahlen 
kumuliert)

2025 2024 2025 2024 2025 2024

Teilnahmezahlen Fitnesscenter 2 230 2 107 - - 66 441 63 416
3 Monate Abonnemente - - 258 241 - -
6 Monate Abonnemente - - 234 226 - -
12 Monate Abonnemente - - 1 191 1 123 - -
Total 2 230 2 107 1 683 1 590 66 441 63 416
Veränderung zum Vorjahr +5,8% - +5,8% - +4,8% -

Teilnahmezahlen Fitnesscenter

R:\Ablage_USP\Erhebungen\Statistik\Jahresstatistik (ab 2022)\Jahresstatistik 2025\Kuchendiagramm Anteil Teilnehmer nach Status_2025

* basierend auf der laufenden Vereinbarung
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Kursevaluation 
 
Im Jahr 2025 wurden im Frühjahrsemester (FS25) und Herbstsemester (HS25) im Rahmen von einer Teil-
evaluation neue sowie ausgewählte Kursangebote beurteilt. Die Rückmeldungen der Teilnehmenden bilden 
eine wichtige Grundlage für die kontinuierliche Weiterentwicklung und Qualitätssicherung. 
 
Über beide Semester hinweg erreichten die Bewertungen „gut“ und „sehr gut“ rund 95%, was die kon-
stant hohe Qualität des Kursangebots unterstreicht. Besonders positiv hervorgehoben wurden erneut die 
Unterrichtskompetenz der Kursleitenden, die Atmosphäre im Training sowie die Organisation vor Ort. Leicht 
niedrigere, aber nach wie vor solide Werte zeigten sich bei der Infrastruktur und der Gruppengrösse. Diese 
Punkte werden laufend überprüft und in die Weiterentwicklung der Angebote einbezogen. 
 
Die Kursevaluation erfolgt online mittels TAN, einem einmalig gültigen Zugangscode, der über Link oder QR-
Code genutzt werden kann. So ist eine einfache und direkte Teilnahme möglich. Die Ergebnisse werden den 
Kursleitenden als persönliche Rückmeldung bereitgestellt.

Im Frühjahr- und Herbstsemester wurde eine Teilevaluation durchgeführt. 
Aufgrund eines Fehlers im Fragebogen des HS25 beziehen sich die Resultate zur Anmeldung lediglich auf das FS25.
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Sportausweise

Gemäss der Teilnahmeberechtigung des Universitätssports können definierte Personengruppen einen 
Sportausweis zur Teilnahme am Unisport kaufen. Dies sind insbesondere Alumni / Alumnae der Universität 
Basel, Gymnasiastinnen und Gymnasiasten der Kantone Basel-Stadt und Baselland ab 16 Jahren, sowie 
Schülerinnen und Schüler der Passerelle Kanton Basel-Stadt.

	Anzahl ausgestellter kostenpflichtiger Sportausweise FS 2025 HS 2025 FS 2024 HS 2024

Sportausweis Rot Alumni 180 197 171 183
Sportausweis Gelb Gym und Passerelle 13 8 18 8
Total kostenpflichtige Sportausweise 193 205 189 191

Infrastruktur

Als universitätseigene Sportinfrastruktur haben wir, abgesehen von dem Unisport Fitnesscenter, auch noch 
die Hallen des Departements für Sport, Bewegung und Gesundheit (DSBG), welche uns zu definierten Zeit-
fenstern zur Verfügung stehen. Ansonsten nutzt der Universitätssport Sporthallen im eigentlichen «Unisport 
Zentrum» im Leonhardschulhaus und in anderen öffentlichen Anlagen. Für spezielle Sportarten wie z.B. 
Tennis, Squash usw. werden weitere Anlagen gemietet. 

Eine Analyse der Trainingsbesuche pro Anlage zeigt, dass im Jahr 2025 drei Standorte 74,25% aller Besuche 
generierten (Vorjahr: 72,2%). Die wichtigsten Anlagen sind das Leonhard Schulhaus, die ipso Bildung AG 
und die Hallen des DSBG. Im Leonhard Schulhaus allein verzeichneten wir 57,78% aller Trainingsbesuche 
(Vorjahr: 58,4%).

Anzahl Anlagen FS 2025 HS 2025 FS 2024 HS 2024

Anlagen der Universität 2 2 2 2

Öffentliche Anlagen 
Werden dem Universitätssport gemäss Ausführungsverein-
barungen mit dem Kanton Basel-Stadt gegen Nutzungsent-
gelte zur Verfügung gestellt.

13 15 17 19

Gemietete Anlagen 
Werden vom Universitätssport direkt gemietet und direkt 
bezahlt.

23 20 23 23

Mitbenützung / Gast 
Studios / Vereine, für die nicht zusätzlich bezahlt wird 
(Bezahlung der Kursleitenden oder Pauschale für gesamtes 
Angebot).

18 18 15 15

Total Anlagen 56 55 57 59
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Finanzen

Der Universitätssport hat wie in den Vorjahren auch im Jahr 2025 die Budgetvorgaben für den durch die 
Universität zur Verfügung gestellten Finanzierungsbeitrag eingehalten.

In den oben ausgewiesenen Aufwendungen für Personal und Betrieb im Jahr 2025 von Total 2,8 Mio.  
Franken sind neben den Aufwendungen für das vielfältige Sportangebot für die Studierenden und 
Mitarbeitenden, den Förderbeiträgen für den Vereins- und den studentischen Leistungssport auch der  
Betrieb für das durch den Universitätssport betriebene Fitnesscenter enthalten.

Die Erträge liegen wie im Vorjahr bei 1,2 Mio. Franken und setzen sich wie folgt zusammen: Neben den  
Kurseinnahmen, den verkauften Sportausweisen und den Abonnement-Beiträgen im Fitnesscenter leisten 
auch einzelne Bildungsinstitutionen auf Basis von Vereinbarungen Beiträge dafür, dass ihre Studierenden  
das Angebot des Universitätssports nutzen dürfen.

Neben den in der obigen Tabelle ausgewiesenen Aufwendungen des Universitätssports entrichtet die  
Universität zum einen gemäss separaten Vereinbarungen direkt Nutzungsentgelte für die durch den  
Universitätssport belegte Infrastruktur (Aussensportanlagen, Hallen, Schulhäuser, Schwimmbäder, Aulen 
usw.) des Kantons Basel-Stadt in Höhe von insgesamt rund 0,3 Mio. Franken. Und zum anderen werden  
auch die anteiligen Raumaufwendungen für das Fitnesscenter an der Klingelbergstrasse 61– wie für alle 
universitären Einheiten – zentral auf der entsprechenden Gebäudekostenstelle abgerechnet.

in Millionen Franken 2025 2024

Personalaufwand 1,8 1,8
Betriebsaufwand 1,0 1,0

Aufwendungen Personal und Betrieb 2,8 2,8
Erträge -1,2 -1,2
Finanzierungsbeitrag Universität 1,6 1,6



18

Nationale Hochschulsportbefragung

Im vergangenen Jahr fand zum 6. Mal eine Befragung der Studierenden an den Schweizer Hochschulen zu 
ihrem Sportverhalten, der Teilnahme am Hochschulsport und ihrer Einschätzung dazu statt. Die Befragung 
wird jeweils alle 5 Jahre durchgeführt. Zum ersten Mal haben wir auch die Mitarbeitenden der Universität 
Basel befragt.

Sportaktivität

Die Basler Studierenden liegen in Bezug auf ihrer sportlichen Aktivität über dem Schweizer Durchschnitt. 
65% geben an, mehrmals pro Woche (mindestens 3 Stunden) Sport zu treiben. Dies sind 4% mehr als vor 5 
Jahren. Die Anzahl der selten oder nie Sport treibenden Studierenden hat sich erfreulicherweise gegenüber 
der letzten Befragung auf 14% reduziert, im 2015 waren es noch 20%. Im Vergleich zur Schweizer Bevöl-
kerung sind die Studierenden überdurchschnittlich sportlich und der Anteil der gar nie Sport treibenden ist 
markant geringer.

Knapp die Hälfte der Mitarbeitenden aus Basel ist mehrmals pro Woche für mindestens 3 Stunden sportlich 
aktiv. Sportlich inaktive Personen sind unter den Mitarbeitenden seltener als in der Gesamtbevölkerung.

Abb. 1: Sportaktivität der Mitarbeitenden und Studierenden aus Basel sowie aller Studierenden und der  
Gesamtbevölkerung im Alter von über 15 Jahren (in Prozent)
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Allgemeiner Gesundheitszustand und Psychisches Wohlbefinden 

Erstmals wurde nach dem allgemeinen Gesundheitszustand und dem psychischen Wohlbefinden gefragt. 
Die grosse Mehrheit der Mitarbeitenden (83%) und Studierenden (88%) berichten von einem guten bis sehr 
guten Gesundheitszustand. Bei den Mitarbeitenden wird das psychische Wohlbefinden ähnlich eingeschätzt 
wie der allgemeine Gesundheitszustand. Bei den Studierenden fällt der Wert für das psychische Wohlbefin-
den tiefer aus als für den allgemeinen Gesundheitszustand.

Abb. 2: Allgemeiner Gesundheitszustand der Mitarbeitenden und Studierenden aus Basel, nach Studienstufe und  
Mitarbeitenden-Kategorie (arith. Mittel)

Abb. 3: Psychisches Wohlbefinden der Mitarbeitenden und Studierenden aus Basel, nach Studienstufe und  
Mitarbeitenden-Kategorie (arith. Mittel)

Teilnahme am Hochschulsport

96% der Studierenden und der Mitarbeitenden in Basel geben an, das Angebot des Hochschulsports zu 
kennen. 75% der Studierenden und 65% der Mitarbeitenden haben schon einmal daran teilgenommen. 68% 
der Studierenden (-3% gegenüber 2020) und lediglich 40% der Mitarbeitenden gaben an, in den letzten 12 
Monaten ein Angebot des Universitätssports besucht zu haben. 

Abb. 4: Häufigkeit der Teilnahme am Hochschulsport in Basel in den letzten 12 Monaten, nach Gruppe, Studienstufe 
und Mitarbeitenden-Kategorie (in Prozent aller Befragten)
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Spannend ist die Entwicklung der Teilnahme der Schweizer Studierenden am Hochschulsport, aufgeschlüs-
selt nach Studiendauer. Es fällt auf, dass die Studierenden während der ersten 4 Semestern ihres Studiums 
deutlich weniger häufig am Hochschulsport teilnehmen als Studierende der höheren Semester.

Abb.5: Teilnahme der Schweizer Studierenden am Hochschulsport in den letzten 12 Monaten, nach Studiendauer 

(in Prozent aller Studierenden)

Bedeutung des Hochschulsports

Ein nächster Teil der Befragung befasst sich mit der Bedeutung des Hochschulsports respektive mit dem 
organisatorischen Umfeld der Sportaktivität der Mitarbeitenden und Studierenden.

Knapp ein Drittel (29%) der von Studierenden ausgeübten Sportstunden sind im Hochschulsport Basel (-4% 
gegenüber 2020). Mit einem Anteil von 16% an der gesamten Sportaktivität hat der Hochschulsport für Mit-
arbeitende in Basel deutlich weniger Bedeutung als für Studierende. Personen des akademischen Mittelbaus 
verbringen im Vergleich zu Personen aus anderen Mitarbeitenden-Kategorien einen höheren Anteil ihrer 
Aktivitätszeit in geleiteten Angebotes des Hochschulsports.

Abb. 6: Organisatorisches Umfeld der Sportaktivitäten der Mitarbeitenden und Studierenden aus Basel, nach Gruppe, 
Studienstufe und Mitarbeitenden-Kategorie (in Prozent aller von den Sporttreibenden ausgeübten Sportstunden)
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Gründe für und gegen den Hochschulsport

Abb. 7: Top 7 Gründe für die Teilnahme am Hochschulsport („Ich mache im Hochschulsport mit, weil...“) der  
Mitarbeitenden und Studierenden aus Basel (in Prozent der Personen, die in den letzten 12 Monaten an einem  
Angebot des Hochschulsports teilgenommen haben)

Abb. 8: Top 7 Gründe der Studierenden und Mitarbeitenden aus Basel für die Nicht-Teilnahme am Hochschulsport (in 
Prozent der Personen, die Sport treiben, aber in den letzten 12 Monaten an keinem Angebot des Hochschulsports 
teilgenommen haben)

**Nur die Mitarbeitenden konnten diesen Grund bewerten.
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trifft voll zu trifft etwas zu teils-teils trifft weniger zu trifft gar nicht zu

Für den Sport an der 
Hochschule fehlt mir die Zeit. (1)

Ich treibe sonst schon genügend 
Sport. (3)

Die Trainingszeiten liegen für 
mich nicht günstig. (2)

Die Trainingsanlagen liegen für 
mich geographisch ungünstig. (5)

Ich bevorzuge ein anderes 
Umfeld. (4)

Das Hochschulsportangebot 
spricht mich nicht an. (6)

Das Angebot ist mir zu wenig 
bekannt.

Ich fühle mich im Hochschulsport 
nicht wohl.

Die Angebote sind überfüllt.

Für die Teilnahme fühle ich mich 
zu wenig sportlich.

Das Anmeldeprozedere ist zu 
kompliziert.

Die Teilnahmegebühren sind mir 
zu hoch.

Die Infrastruktur ist ungenügend 
und entspricht nicht meinen 

Vorstellungen.

Das Angebot existiert nur in 
deutscher Sprache.

Im von mir gewünschten Angebot 
habe ich keine Teilnahmeplatz 

erhalten.

Ich werde zu wenig auf das 
Angebot aufmerksam gemacht.

andere Gründe

Ich möchte nicht mit 
den Studierenden Sport 

treiben.** (7)
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Von den Mitarbeitenden und Studierenden aus Basel werden die gleichen vier Gründe am häufigsten für 
ihre Teilnahme am Hochschulsport genannt. Für die Mitarbeitenden sind die passenden Trainingszeiten aber 
ein deutlich wichtigeres Motiv, während die Studierenden stärker aus sozialen Motiven am Hochschulsport 
teilnehmen.

Die sportlich aktiven Mitarbeitenden aus Basel, die nicht am Hochschulsport teilnehmen, haben ähnliche 
Gründe für ihr Fernbleiben, wie die Studierenden. 30% der Mitarbeitenden geben an, dass sie nicht, oder 
eher nicht, mit den Studierenden Sport treiben möchten.

Bewertung des Hochschulsports

In der Qualitäts-Relevanzanalyse wird deutlich, wie die Basler Studierenden und Mitarbeitenden gewisse 
Aspekte des Universitätssports Basel bewerten und für wie wichtig sie diese Aspekte einstufen. 

Bei den Studierenden wurden fast alle Aspekte sowohl von der Wichtigkeit als auch von der Bewertung mit 
dem Wert 3 oder höher eingestuft. Betrachtet man diesen Quadranten etwas kritischer, fällt auf, dass den 
Basler Studierenden die Aspekte 2, 4, 8, 9 und 14 am wichtigsten sind (Werte ≥ 4,6). Erfreulich ist, dass alle 
diese Aspekte mit dem Wert >4,1 auch gut bewertet werden. 
Drei Aspekte haben eine Bewertung unter 4, werden von den Studierenden aber mit einem Wert von >4 als 
wichtig eingestuft, es sind dies Punk 7, 16 und 18. In diesen Aspekten liegt für uns Optimierungspotenzial. 

Leiglich der Punkt 3 (Schalteröffnungszeiten) und der Punkt 10 (Online-Trainingsangebote) scheinen mit 
einem Wert <3 nicht sehr wichtig zu sein.

Abb. 9: Einschätzung der Studierenden: Qualitäts-Relevanz-Analysen verschiedener Aspekte des Hochschulsports, auf einer Wichtigkeits- 
und Bewertungs-Skala von 1 bis 5 (völlig unwichtig/schlecht bis sehr wichtig/sehr gut) 

Bei den Mitarbeitenden liegen praktisch alle Punkte im oberen rechten Bereich. Es gibt verschiedene As-
pekte, die den Mitarbeitenden noch wichtiger sind als den Studierenden. Die grössten Unterschiede zeigen 
sich mit Blick auf ein gutes Online-Trainingsangebot, das Image des Hochschulsports sowie kompetente 
Trainingsleitende. Es gibt Aspekte, bei welchen die Mitarbeitenden die Wichtigkeit höher einstufen als deren 
Qualität. Die grössten Differenzen zeigen sich bei der Belegungsdichte der Sporträume, einer fairen Vertei-
lung der Plätze sowie bei der Qualität der Sportanlagen. Aspekte deren Qualität von den Mitarbeitenden hö-
her eingestuft werden als ihre Wichtigkeit sind: die Schalteröffnungszeiten, das Image des Hochschulsports 
sowie die Feedbackmöglichkeiten der Teilnehmenden.
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Abb. 10: Einschätzung der Mitarbeitenden: Qualitäts-Relevanz-Analysen verschiedener Aspekte des Hochschulsports, 

auf einer Wichtigkeits- und Bewertungs-Skala von 1 bis 5 (völlig unwichtig/schlecht bis sehr wichtig/sehr gut)

Wünsche an den Hochschulsport

Die Studierenden und die Mitarbeitenden wurden nach ihren Wünschen an den Universitätssport Basel 
gefragt, wobei eine Liste vorgegeben wurde.

Abb. 11: Wünsche der Studierenden und Mitarbeitenden aus Basel an den Hochschulsport (in Prozent der Personen, welche die Hochschulspor-
torganisation oder das Angebot des Hochschulsports kennen)

Mehrfachantwort möglich.

Quelle: Berichte Hochschulsportbefragung 2025, durchgeführt von Lamprecht und Stamm ∙ Sozialforschung und Beratung AG.
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Wünsche an den Universitätssport Basel (Top 10), in % Studierende Mitarbeitende

1.   mehr Angebote in der vorlesungsfreien Zeit 36 31
2.   mehr Angebote am Wochenende 27 21
3.   mehr Schnupperangebote 24 21
4.   mehr Angebote, die 30-40 Minuten dauern 18 26
5.   mehr Möglichkeiten zum individuellen Training 25 19
6.   mehr Angebote für Anfänger/-innen 24 17
7.   mehr Angebote in Richtung Entspannung und Wellness 17 23
8.   Ausdehnung der Öffnungszeiten am Abend 20 18
9.   mehr Beratungsangebote zu Gesundheit und Ernährung 14 21
10. mehr Ruhe- und Entspannungsräume 17 15
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TODAY‘S STARS, 
TOMORROW‘S LEADERS
WETTKAMPFSPORT NATIONAL UND INTERNATIONAL FÜR STUDENTINNEN UND STUDENTEN
Swiss University Sports veranstaltet und beschickt als Dachverband aller Schweizer Hochschulsport-
Organisationen nationale und internationale Sportanlässe für Studierende. Bist du interessiert an 
Swiss Universities Championships (SUC), European Universities Championships (EUC), World Uni-
versity Championships (WUC) und World University Games (WUG)? Informationen zur Teilnahme an 
diesen Wettkämpfen findest du auf unserer Homepage.

www.swissuniversitysports.ch 

MEMBER 
OF

OFFICIAL
SPONSOR

OFFICIAL
SUPPLIER

NATIONALER
SPORTFÖRDERER
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Sportpreis der Universität Basel

	 Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Andrea Schenker-Wicki 	 Roberto Delorenzi	 Bettina Herzig-Lyner	 Dr. Beat Braun		

	 Rektorin der Universität Basel	 Sportpreisträger	 Leiterin Universitätssport	 Baloise Versicherung AG

Laudatio

Die Universität Basel verlieh am Dies Academicus den «Sportpreis der Universität» an Herrn Roberto 
Delorenzi.

Roberto Delorenzi ist in die erweiterte Weltspitze des Trailrunnings vorgedrungen. Im vergangenen Jahr 
wurde er Europameister im Berglauf, Gewinner der Skyrunner World Series und Fünfter beim Berglauf 
Sierre-Zinal. In diesem Jahr gewann er den Eiger Ultra Trail E51. 
Roberto Delorenzi studiert im Bachelor Sport, Bewegung und Gesundheit.
 

Sponsor

Der Sportpreis wird gestiftet von der «Baloise Versicherung AG», Basel.
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Meisterschaften im Überblick

Basler Hochschulmeister/-innen

Volleyball Duo Losturnier	 Open	 07.04.2025	 Team «Schnitzel 3»	
Völkerball	 Mixed	 26.04.2025	 Team «Morbus Völki»
Sportschiessen 300m	 Open, Kat. Plausch	 08.05.2025	 Leon Kerstig
Sportschiessen 300m	 Open, Kat. Pro	 08.05.2025	 Anna Semenkova
Beachvolleyball	 Mixed 	 23.06.2025	 Team «Part of nature»
Padel	 Doppel	 20.11.2025	 Jonathan & Tobias  
			   Russenberger
Badminton	 Einzel	 25.11.2025	 Fengming Guo 
	 Doppel Open	 25.11.2025	 Team «Yue&Timosh»
Squash	 Herren	 26.11.2025	 Sebastian Benthaus
Volleyball (Volley-Night)	 Mixed, Kat. Plausch	 06.12.2025	 Team «Team Ticino»
Volleyball (Volley-Night)	 Mixed, Kat. Pro	 06.12.2025	 Team «Grandmaster Baiters»
Tischtennis	 Herren	 10.12.2025	 Flavio Wolf

Swiss University Champions aus Basel

Basketball	 Herren	 17.05.2025	 Bern
Beachvolleyball 	 Damen	 02.-04.05.2025	 Tenero
Fitness Challenge	 Damen	 02.-04.05.2025	 Tenero 
Futsal	 Damen	 10.11.2025	 Basel
Ultimate Frisbee	 Mixed	 02.-04.05.2025	 Tenero

Internat. Hochschulanlässe mit Teilnehmenden aus Basel

EU-Championships	 Basketball Herren	 06.-13.07.2025	 Bologna (ITA)
EU-Championships	 Beachvolleyball Damen	 10.-18.07.2025	 Granada (ESP)
Medi-Meisterschaften	 Fussball Damen	 12.-15.06.2025	 Thüringen (GER) 
	 Fussball Herren 
	 Volleyball Mixed
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Basler Hochschulmeisterschaften

BHM Völkerball Podest inkl. Best Outfit

BHM Beachvolleyball PodestBHM Tischtennis Podest

BHM Volleyball Duo Los-Turnier
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Swiss Universities Championships

SUC Beachvolleyball (Swiss Universities Games)

SUC Unihockey (Swiss Universities Games)

SUC Fussball (Swiss Universities Games)
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SUC Ultimate Frisbee (Swiss Universities Games): 
Basler Mixed-Team 1

SUC Basketball: 
Basler Herren-Team

Eröffnungsfeier der Swiss Universities Games 2025 
in Tenero: Basler Fahnenträger (Joris Freyenmuth)

SUC Beachvolleyball (Swiss Universities Games):
Basler Damen- und Herren-Team

SUC Fussball (Swiss Universities Games):
Basler Damen- und Herren-Team

SUC Volleyball (Swiss Universities Games):
Basler Damen-Team



30

«UNI Race» von Swiss University Sports

Die Universität Basel hat das UNI Race 2024/2025 von Swiss University Sports gewonnen! 
Bei den von Swiss University Sports durchgeführten «Swiss University Championships» treten die verschie-
denen Schweizer Universitäten und Hochschulen in Einzelwettkämpfen und Mannschaftsdisziplinen gegen
einander an. Die zwischen Mitte September 2024 und Mitte Mai 2025 erzielten Ergebnisse der einzelnen 
Universitäten und Hochschulen fliessen dabei in eine übergreifende Rangliste ein.

Die Sportler/-innen der Universität Basel haben in diesem Zeitraum 5 Goldmedaillen, 5 Silbermedaillen und 
4 Bronzemedaillen gewonnen! Damit erreichte die Universität Basel 353 Punkte und wurde zum ersten Mal 
Gewinnerin des UNI Race.

Die Auszeichnung wurde anlässlich des Swiss Students Sports Award in feierlichem Rahmen übergeben. 
Marlene Hunziker und Enrique March vom Universitätssport durften den Check stellvertretend für die 
Universität Basel entgegennehmen. Wir gratulieren allen Beteiligten und bedanken uns herzlich für ihren 
sportlichen Einsatz.

Gewertete Resultate 2024/2025 der «Swiss University Championships»

Gold Silber Bronze

5x 5x 4x
Basketball Herren Beachvolleyball Herren Fussball Herren
Beachvolleyball Damen Fussball Damen Tischtennis Team
Fitness Challenge Damen Ultimate Frisbee Mixed Tennis Herren
Sportschiessen Pistole 25 m Badminton Damen Einzel Badminton Damen Doppel
Ultimate Frisbee Mixed Sportschiessen Pistole 25 m
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European Universities Championships

Basketball Herren in Bologna (ITA) 
Zwölf Spieler, zwei Coaches und ein Physio begaben sich im Juli auf die Reise nach Bologna, Italien. Das 
Team, das zuvor erfolgreich den Schweizer Hochschulmeistertitel verteidigte, war zusammengestzt aus drei 
NLA Spielern, zwei Akteuren aus der NLB, drei 1. Liga Spielern und vier Spielern aus regionalen Ligen. 

Mit drei Niederlagen gegen sehr starke Gegner, im Startspiel gegen die Gastgeber aus Bologna, fand man 
sich nach der Gruppenphase leider am Tabellenende wieder und es ging in den Finalspielen nur noch um die 
Ränge 9-16. Dort siegten die Basler gegen die Vertreter aus Norwegen. Mit einem starken zweiten Viertel 
konnten sich die Basler Spieler einen Vorsprung erarbeiten, den sie nicht mehr preis gaben. Es war aus Basler 
Sicht das Highlight des Turniers. An den beiden letzten Turniertagen gewann die Universität aus Bordeaux
und die Universität aus Lüttich gegen das Basler Team. Es resultierte der leistungsgerechte 12. Platz.

Beachvolleyball Damen in Granada (ESP):
Die frischgebackenen Schweizer Hochschulmeisterinnen Nathalie Locher und Lea Jurisic waren bereits zum 
zweiten Mal an den Europameisterschaften dabei. Am ersten Turniertag ging es gleich so richtig los: am 
Mittag das Spiel gegen die Universität Porto, das mit einem klaren 2:0 Sieg endete und dann am Abend das 
Spiel gegen die Universität Chemnitz, das in beiden Sätzen knapp verloren ging. Das Team der Universität 
Basel war wegen der besseren Punktedifferenz trotzdem Gruppenerste.
An den nächsten Tagen ging es dann gegen die stärksten Team aus den anderen Gruppen weiter, leider 
musste das Basler Team gegen die Universität Wien nach dem ersten Satz krankheitsbedingt aufgeben. 
Auf der Loser-Seite des Double-Elimination-Tableaus warteten dann die Französinnen aus Toulouse, die sich 
jedoch knapp durchsetzen konnten. Das abschliessende Rangierungsspiel gegen das Team der Universität 
aus Budapest ging ebenfalls knapp in 1:2 Sätzen verloren und die Basler Vertretung erreichte damit den 
beachtlichen 8. Platz. 

Die Universität Basel gratuliert den Studierenden zu ihren sportlichen Leistungen und bedankt sich für den 
positiven Auftritt unserer Universität. 

Teams der Universitäten Bern (l) und Basel (r)Team der Universität Basel
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Sportvereine

SC Uni Basel Vereine

SC Uni Badminton 1968
1. Mannschaft	 Nat. B
2. Mannschaft	 1. Liga
3. Mannschaft	 1. Liga
4. Mannschaft	 2. Liga
5. Mannschaft	 3. Liga 
6. Mannschaft	 4. Liga
 
SC Uni Basketball 
Herren 1	 2. Liga
Herren 2	 4. Liga
4 Junioren-Teams
 
SC Uni Eishockey 
Herren	 4. Liga
 
SC Uni Karate-Do 
ohne Meisterschaft
 
SC Uni Volleyball 
Damen 1	 3. Liga
Damen 2	 4. Liga
Easy League Mixed-Team

Uni Dance Companies

Jazzmatics 
ohne Meisterschaft
 
UNI-T 
ohne Meisterschaft
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Jahresbericht SC Uni Basel Badminton 1968

1. Anzahl Teams / Trainer
Unser Verein SC Uni Basel Badminton 1968 bestreitet den Interclub-Wettkampf in der laufenden Saison 
2025/2026 mit sechs Mannschaften. Während sich die meisten unserer Mannschaften im oberen Tabellen-
drittel befinden, kämpft die NLB-Mannschaft derzeit um den Ligaerhalt.
Die Erwachsenen-Trainings werden weiterhin von Rémy Matthey de l’Étang geleitet, der als langjähriger 
Trainer mit seiner Expertise für Kontinuität und eine hohe Qualität sorgt.

2. Saisonbilanz Wettkampf
NLB	 5.Platz 
1. Liga	 7. Platz
1. Liga	 2. Platz
2. Liga	 6. Platz
3. Liga	 6. Platz
4. Liga	 6. Platz

Besonders erwähnenswert sind die Podestplätze an den Junioren Schweizermeisterschaften von Sara 
Krishna (Gold im Damendoppel U15) und Yves Graber (Bronze im Herrendoppel U17).

3. Trainingsbetrieb / Hallen-Anlagen
Der Trainingsbetrieb verlief auch in diesem Jahr grundsätzlich stabil, die Übungseinheiten konnten plan-
mässig durchgeführt werden. Die Nachfrage nach Trainingsmöglichkeiten ist allerdings nach wie vor grösser 
als unser Angebot. Die Trainings der Aktivmitglieder sind über ihre Kapazitätsgrenzen hin ausgelastet. Die 
Knappheit an Hallenplätzen erfordert viel Geduld und wir unternehmen grosse Anstrengungen auf der Suche 
nach zusätzlichen Halleneinheiten.
Im Nachwuchsbereich erfreuen wir uns einem grossen Zulauf. Da unsere Nachwuchstrainings jedoch stark 
an ihre Kapazitätsgrenzen (Hallenplätze, Trainer*innen) stossen, führen wir eine Warteliste.

4. Vorstand, GV, Finanzen
Das Vereinsjahr endet Ende April 2025. Die Finanzen des Vereins sind weiterhin stabil. 
Der Vorstand setzt sich aktuell wie folgt zusammen:

Präsident	 Claudio Paonessa
Interclub	 Raphael Schoch
Sportchefin	 Virginia Schwitter
Kassier	 Nicolas Salathé
Nachwuchs 	 Anna Keller
Medien / Webseite 	 Monica Obrist

5. Clubleben
In diesem Jahr haben wir nebst der GV wieder diverse Events und Aktivitäten organisiert. Geselliger 
Grillplausch und Fondueabend, Weihnachtsessen und ein Trainingswochenende. Wie jedes Jahr organisier-
ten wir wieder ein grosses Nachwuchsturnier. Auch die Basler Hochschulmeisterschaft im Badminton 
durften wir wieder austragen. Zudem präsentierten wir die Sportart Badminton am Basler Sportmarkt einem 
jungen, interessierten Publikum.

6. Diverses
In diesem Jahr haben vier unserer Mitglieder den J+S Leiterkurs absolviert. Allesamt tragen zur Sicherstel-
lung unserer Trainer:innnen-Ressourcen im Nachwuchsbereich bei. Für die nahe Zukunft versuchen wir, 
Trainer:innen für den Breiten-/Spitzensport aufzubauen resp. zu gewinnen.

Claudio Paonessa, Präsident SC Uni Basel Badminton 1968
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Jahresbericht SC Uni Basel Basketball

1. Anzahl Teams / Trainer
HU14 Reg. Low 	 Lipin Kidang 
HU16 Reg. High 	 Emanuel Kuhn, Xavier Haesler 
HU18 Reg.	 Kaden Scoles, Jens Mathew 
Herren 2. Liga / HU20 	 Christoph Aline, Thierry Fernandes 
Herren 4. Liga 	 Christoph Aline, Thierry Fernandes 

2. Saisonbilanz Wettkampf
Eine lehrreiche Saison für unseren Verein!

HU14 	 Eine ganze Saison in der Kategorie «Low», die sehr lehrreich war und im Mittelfeld  
	 beendet wurde.
HU16 	 Final4 knapp verfehlt. Gute Hinrunde, leider in der Rückrunde etwas geschwächelt.
HU18 	 Meistertitel konnte nicht verteidigt werden. Trotz starker Rückrunde, war im Final4  
	 Halbfinale Schluss. Die letzte Überzeugung und Einstellung haben gefehlt.
H1 (2. Liga)	 Schwierige Situation für die Herren in der abgelaufenen Saison, zusätzlich kam  
	 hinzu, dass die U20 Spieler in die Mannschaft mit integriert werden mussten, da  
	 wieder keine U20 Meisterschaft stattfand. Jedoch schlossen wir die Saison mit  
	 drei Siegen ab, was zwei Siege besser war als im Vorjahr.
H2 (4. Liga)	 4. Rang. Super Truppe, die sehr gut zusammen harmonieren.

3. Trainingsbetrieb / Hallen-Anlagen
HU14	 Mo Gym Oberwil 2, Fr, 18.30 Uhr
HU16	 Di/Fr, 18.30 Uhr, Gym Münchenstein 1
HU18	 Mo Gym Oberwil 1, Mi Rittergasse, jeweils 18.30 Uhr
Herren 1, 2. Liga / HU20	 Di/Do 20.00 Uhr, Gym Münchenstein 1
Herren 2, 4. Liga	 Mi/Fr, 20.00 Uhr, Gym Oberwil

4. Vorstand, GV, Finanzen
Präsident	 Jens Mathew
Kassier / Trainerobmann 	 Xavier Haesler 
Jugend / Material	 Kaden Scoles

Unsere finanzielle Situation ist weiterhin robust. Wir schliessen die Saison 2024/2025 mit einem Ertragsüber-
schuss ab. Unser treuer Kassier wird die umsichtige Finanzpolitik souverän fortsetzen.

5. Clubleben
Alle Teams haben wiederum einen Zustupf aus der Vereinskasse für ein gemeinsames Weihnachtsessen 
oder einen anderen Teamanlass erhalten.  
Das „Season Finale“ im Juni 2025 für alle Junioren- und Herrenteams, mit Exhibition Game und Grillparty 
war ein grosser Erfolg.

6. Diverses
Die Trainingswoche «Summer-Camp» im Sommer 2025 konnte stattfinden. Statt wie früher 6 Stunden 
Training haben wir das Pensum auf 3 Stunden reduziert (9.30 – 12.30 Uhr), was der Rekuperation sehr 
förderlich war. Weniger «Verschleiss» und mehr Fokus waren die positiven Effekte.

Jens Mathew, Präsident SC Uni Basel Basketball
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Jahresbericht SC Uni Basel Eishockey

1. Anzahl Teams / Trainer
Der SC Uni Basel Eishockey ist diese Saison wieder mit einer Mannschaft in der 4. Liga angetreten. Auf die 
aktuelle Saison ist man eine Kooperation mit der Nachwuchsabteilung des EHC Laufens eingegangen. 
Dadurch haben sich ein Goalie und 5 Feldspieler dem Team angeschlossen. Zusätzlich hat man es auch auf 
diese Saison wieder geschafft, einige neue Spieler zu akquirieren. Davon profitiert nicht nur der Meister-
schaftsbetrieb, sondern auch die Trainingsqualität. Das Training findet weiterhin unter Leitung von Gregory 
Wenger statt.

2. Saisonbilanz Wettkampf
Die Saison 2024/2025 wurde auf dem 7. Rang (von 8) abgeschlossen. Dazu muss man festhalten, dass sich 
schwächere Teams zuvor zurückgezogen hatten und einige neue und unerfahrene Spieler in die Mannschaft 
integriert wurden.
Im aktuellen Meisterschaftsbetrieb steht der SC Uni Basel Eishockey aktuell auf dem vierten von acht 
Rängen.
Zu erwähnen gilt, dass unser langjähriger Schiedsrichter Ruedi Vorburger zurückgetreten ist. Das Team 
bedankte sich für seinen langjährigen Einsatz mit Applaus und Geschenken an der GV. Als neuer Schiedsrich-
ter hat sich Yannick Noack angemeldet, auch ihm dankt das Team mit Applaus an der GV.

3. Trainingsbetrieb / Hallen-Anlagen
Die Saison 2025/2026 wurde durch ein wöchentliches Vorsaison-Training bereits anfangs September 
eingeläutet. Die zusätzlichen Eiszeiten anfangs und Ende Saison auf anderen Eisbahnen hatte einen positiven 
Einfluss auf die Spieleranzahl und die Form der ganzen Mannschaft. Seit Mitte November trainiert der SC Uni 
Basel Eishockey jeweils am Mittwoch um 20.30 Uhr auf der Kunsteisbahn Eglisee. Glücklicherweise dürfen 
wir auch diese Saison wieder dort trainieren, grossen Anteil daran hat unser Ex-Präsident Toprak Yerguz.

4. Vorstand, GV, Finanzen
Die Mitgliederversammlung fand am Dienstag, 17. Juni 2025, statt. Im Vorstand gab es folgende Mutationen: 

Präsident 	 Gregory Wenger
Vizepräsident 	 Christoph Balmer
SPIKO-Präsident 	 Patrik Schuler
Kassier 	 Roman Göldi
Materialverwalter 	 Raphael Riggenbach (neu)

Das Vereinsjahr wird mit einem Verlust von CHF 7’500.- abgeschlossen. Der Vorstand sieht aber durch die 
beachtliche grössere Anzahl an Vereinsmitgliedern und dem trotzdem noch hohen Vermögen momentan 
noch keinen Grund einzugreifen.

5. Clubleben
Das jährliche Trainingsweekend wurde im Oktober wieder durchgeführt und hat das Clubleben und den 
Zusammenhalt belebt.
Neben dem regulären Training gibt es viele Freundschaften, welche über das Eishockey hinaus gehen. Viele 
der Vereinsmitglieder spielen auch am Montagabend bei den Yysrockies.

Gregory Wenger, Präsident SC Uni Basel Eishockey
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Jahresbericht SC Uni Basel Karate-Do

1. Anzahl Teams / Trainer
Donato La Rocca 	 5. Dan, Dojo-Leiter und Leiter Kampf- & Prüfungstrainings
Andreas Mann	 4. Dan, Trainingsleiter Kinder- & Allg. Training
Kora Balmer	 3. Dan, Trainingsleiterin Allgemeines Training
Peter Würmli	 3. Dan, Trainingsleiter Allgemeines Training
Stephan Gass	 3. Dan, “Self Defence”
Helen Schulter	 3. Dan, Co-Instruktorin Uni Sport Einsteiger
Christian Triet	 2. Dan, Co-Instruktor Uni Sport Einsteiger
Georg Funk	 1. Dan, Leiter Jap. Tee-Ritual (Koshi Chakai Temae)

2. Saisonbilanz Wettkampf
Unser Dojo nimmt gemäss Shihan Tsutomu Oshima nicht an Wettkämpfen teil.

3. Trainingsbetrieb / Hallen-Anlagen
Allgemeines Training		  Montag & Freitag (18.30–20.00 Uhr)
Unisport Training (Einsteiger/innen)	 Mittwoch (18.30–20.00 Uhr)
Kindertraining		  Freitag (17.30–18.30 Uhr)
Self-Defence		  Donnerstag (12.15 Uhr)
Schwarzgurttraining		  Sonntag (09.30 Uhr)
Zazen (Sitzmeditation)		  Dienstag & Donnerstag (06.00 Uhr)
Zazen & jap. Teeritual 		  Sonntag, jeweils zu Monatsbeginn, bei Tagesanbruch

Alle regelmässigen Trainings & Workshops wurden im Dojo des SC Uni Basel Karate-Do durchgeführt.

4. Vorstand, GV, Finanzen
Präsident & Sekretär	 Andreas Mann (4. Dan)
Dojo-Leiter	 Donato La Rocca (5. Dan)
Kassier	 Georg Funk (1. Dan)

Die GV fand am Montag, 01.12.2025 statt. Per 01.12.2025 hatte der Verein 19 Vereinsmitglieder, 10 Unisport 
Mitglieder, 3 Kindertraining-Mitglieder sowie 4 Passivmitglieder. Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit 
einem Verlust von CHF 1’509.00 (gerundet) ab. Das Eigenkapital beträgt CHF 9’619.00 (gerundet). Die Jahres-
rechnung 2024 wurde einstimmig genehmigt.

5. Clubleben
Ab Oktober 2025 ist unser Verein im Vereinsverzeichnis des Schul- und Sportamts Basel-Stadt eingetragen. 
Am 16. November präsentierten wir unseren Verein am Sportmarkt Basel. Unisport-Anlässe, darunter 
insbesondere der Kumite-Workshop (FS25), geleitet von Donato La Rocca (5. Dan) und der Karate – «Self-
Defence» - Workshop (HS25) mit unserem Shihan Patrick Mottet, konnten erneut sehr erfolgreich und ver-
letzungsfrei in der Holbeinsporthalle durchgeführt werden. Die im 2025 geplanten Zazen und Teezeremonie-
Anlässe konnten aufgrund zu weniger Anmeldungen nicht durchgeführt werden. Für 2026 sind jedoch erneut 
entsprechende Workshops geplant. Nach Kyu-Prüfungen oder anderen Dojo-Anlässen bieten sich immer 
wieder Gelegenheiten für ein geselliges Zusammensein, an denen insbesondere auch Studierende herzlich 
eingeladen sind. Die Zahl der Anfragen von Studierenden für Probetrainings in unserem Verein hat zuge-
nommen.
Unser Dojo feiert im 2026 sein 60. Jubiläum seit der Vereinsgründung. Die Feierlichkeiten werden zusam-
men mit dem SV Workshop mit Patrick Mottet, 5. Dan & Shihan SSK im Oktober 2026 stattfinden. 
Im Rahmen der Initiative des Swisslos-Sportfonds Basel-Stadt wird unser Verein für das Jahr 2026 einen 
Trainingsanlass spezifisch für Mädchen und Frauen im Kanton Basel-Stadt organisieren (gemäss Vorgaben 
der Kantonsinitiative) und ein entsprechendes Gesuch einreichen.

Andreas Mann, Präsident SC Uni Basel Karate-Do
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Jahresbericht SC Uni Basel Volleyball

1. Anzahl Teams / Trainer
Damen 1, 3. Liga	 Teamverantwortliche Bettina Schmid
Damen 2, 4. Liga	 Teamverantwortlicher Martin Brin
Easy League Mixed-Team	Teamverantwortliche Yasmin Brüderlin

2. Saisonbilanz Wettkampf
Das Damen 1 spielt nun die dritte Saison in der 3. Liga. Mit all den Neuzuzügen in den letzten zwei Saisons 
sind nun 12 aktive Spielerinnen im Team. Das Team ist gut eingespielt und steht aktuell bei Saisonhälfte auf 
dem 2. Platz. Von acht Spielen ging bisher nur eines verloren, gegen den Leader TV Arlesheim. TV Arlesheim 
ist letzte Saison in die 3. Liga abgestiegen und hat klare Ambitionen, den Wiederaufstieg direkt zu schaffen.
Das Damen 2 stieg letzte Saison leider in die 4. Liga ab. Zur Saisonhälfte findet sich das Team in der Tabel-
lenmitte wieder.
Da SC Gym Leonhard zu City Volley Basel gewechselt hat, haben sich das Damen 3 und das Herren Team 
aufgelöst. Neben dem Damen 1 und 2 spielt weiterhin das Easy League Mixed-Team beim Verein mit. Das 
Team spielt eine gute Saison und befindet sich aktuell auf dem 3. Rang.

3. Trainingsbetrieb / Hallen-Anlagen
Easy League Mixed-Team	Mo, 19.15–21.45 Uhr, Holbeinturnhalle, Halle unten
Damen 1	 Mi, 20.00–21.45 Uhr, Holbeinturnhalle, Halle unten
Damen 2	 Mi, 19.15–21.15 Uhr, Margarethenhalle

4. Vorstand, GV, Finanzen
An der GV vom 18.06.2025 wurde der Vorstand neu gewählt, da sich die Präsidentin nicht mehr zur Wahl 
gestellt hatte. Neu gewählt sind:

Präsidentin	 Martina Capeder
Beisitzerin 1	 Carmen Brunner
Beisitzerin 2	 Christelle Niederhäuser

Die Saison 2024/2025 wurde mit einem leichten Verlust von 34.37 CHF abgeschlossen. Das Budget für die 
laufende Saison wurde an der GV leicht erhöht, damit die Homepage aktualisiert werden kann.

5. Clubleben
Leider sind die Fusionspläne mit SC Gym Leonhard gescheitert, sodass der Club diese Saison nur noch drei 
Teams stellt.

Martina Capeder, Präsidentin SC Uni Basel Volleyball
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Jahresbericht Jazzmatics

1. Anzahl Mitglieder
Im Jahr 2025 10 bis 12 aktive Tänzer/-innen

2. Auftritte 
Sonntagsveranstaltung des IVB 	 27.04.2025
Uniball 		  03.05.2025
Tanzfest 		  18.05.2025

3. Trainingsbetrieb / Hallen-Anlagen
Jazzmatics trainiert jeweils am Montag 19.00–20.30 Uhr in der Eulerstrasse 55 in Basel. Dieses Training 
dient der Vertiefung unserer Tanztechnik in Jazz/ Modern und Contemporary, dem Erlernen neuer Choreogra-
fien sowie dem Proben für Auftritte und eigene Projekte. Dieses Jahr arbeiteten wir montags mit Ivan Yaher 
und Simea Cavelti sowie Jazzmaticsmitgliedern.

Jeden Freitag von 19.00–20.30 Uhr trainiert Jazzmatics in der Tanzschule von Ana Lopez. Das Balletttraining 
wird dabei von Profitänzerinnen Stefanie Fischer und Alice Bertschy aus dem Raum Basel unterrichtet. 

4. Vorstand, GV, Finanzen
Präsidentin	 Judith Jaekel
Vizepräsidentin	 Viviane Sprecher
Kassier	 Simon Höllerer
Revisorin	 Verena Seidl

Die GV fand am 9. Juni 2025 statt. Der Vorstand wurde beibehalten. Die Kosten des Tanzstudios für das 
Freitagstraining ist erhöht und die Mitgliederzahl ist weiterhin niedrig. Trotz erhöhter Kosten ist die finanzielle 
Lage weiterhin zufriedenstellend. 

5. Diverses
Anfang des Jahres arbeitete Jazzmatics mit Ivan Yaher und mit Simea Cavelti. Dabei wurden vor allem 
Elemente des GAGA-Stils, Improvisation, Schauspielelemente und Partnerarbeit vertieft. Auf drei Auftritten 
konnten wir zwei neu erarbeitete, komplexe Choreografien zeigen. Für diese Auftritte arbeiteten wir vor allem 
von März bis Juni inklusive zahlreicher Sondertrainings. Erneut durften wir dieses Jahr beim Unterhaltungs-
nachmittag des IVBs auftreten. Ein besonderes Highlight war der Auftritt beim Uniball Basel. Beim Tanzfest 
führten wir die Choreografien ein letztes Mal auf. 

Am Ende des Jahres waren wir mit den Vorbereitungen auf das Kollaborationsprojekt mit dem Orchester 
Juventus Musica Basel, welches am 20. und 21. Juni 2026 aufgeführt wird. Da dies ein komplexes 
Programm mit grossem Planungsaufwand ist, wurden Ende 2025 keine weiteren Auftritte mehr geplant, son-
dern mit den Vorbereitungen der Choreografien für Jazz, Contemporary und Ballett begonnen.

Judith Jaekel, Präsidentin Jazzmatics
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Jahresbericht UNI-T

1. Anzahl Mitglieder
17 Mitglieder (inkl. Choreographin). Im Verlauf des Jahres gab es insgesamt vier Austritte.

2. Auftritte 
Uniball 		  03. Mai 2025
ESC Auftritte 		  15. Mai 2025
Tanzfest 		  17. Mai 2025
Jubiläum Birsfelden 		  21. Juni 2025
Jugendkulturfestival Basel JKF	 06. September 2025

3. Trainingsbetrieb / Hallen-Anlagen
Das interne Training findet am Donnerstag von 20.00–21.30 Uhr in der Huber Wiedmann Schule in Basel 
statt. Ausserdem trainieren wir bei Bedarf am Dienstag von 20.00–21.30/22.00 Uhr. Für die Trainingsweek-
ends hat sich die Halle 4 im Leonhardschulhaus bewährt.

4. Vorstand, GV, Finanzen
Der Vorstand hat sich dieses Jahr verändert: Nadja Agreda gab ihr Amt als Vize-Präsidentin im Sommer an 
Sarah Trinkler ab. Ladina Federspiel ist weiterhin Präsidentin des Vereins. Per 01.01.2025 gaben Estefania 
und Melanie ihr Amt als Choreografinnen an Letizia Ambrosetti ab. Das Amt der Kassiererin wird weiterhin 
von Katrin Heller ausgeübt. Die finanzielle Lage des Vereins bleibt zufriedenstellend.

5. Diverses
Das Jahr 2025 stand ganz im Zeichen unserer ESC-Show. Wir durften diese mehrfach aufführen, unter 
anderem am Uniball, im Rahmenprogramm des ESC, am Tanzfest, am Jubiläum in Birsfelden sowie am 
Jugendkulturfestival. Im September starteten wir mit den Vorbereitungen für unsere nächste grosse, 
abendfüllende Show «Dis.play», die im Jahr 2026 realisiert wird. Die Show wird an vier Terminen im April 
unter der choreografischen Leitung von Letizia Ambrosetti im VIA-Auditorium in Basel aufgeführt. Im 
Herbstsemester lag der Fokus daher intensiv auf den Proben für diese Produktion: Wir arbeiteten an 
zahlreichen Choreografien, führten mehrere Trainingswochenenden durch und widmeten uns unter anderem 
einem Videoprojekt, das ebenfalls Teil der Show ist. Dieses konnten wir am 20. Dezember aufnehmen. An 
diesem Tag fand zudem ein Fotoshooting mit der “Showcrew” statt. Am Abend davor durften wir das Jahr 
noch gemeinsam bei unserem X-Mas-Essen ausklingen lassen.

Ladina Federspiel, Präsidentin UNI-T Dance Company
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Das beliebte Zschokke-Haus oberhalb von 
Engelberg (OW) kann für Gruppen von 
Studierenden und Mitarbeitenden der 
Universität gemietet werden.

Infos unter www.zschokkehaus.ch

Seminare 
Klausuren 
Studienaufenthalte 
Ferienaufenthalte 
Weekends

Zschokke-Haus der Universität Basel

Zschokke-Haus der Universität Basel

Das Zschokke-Haus konnte im 2025 einen Anstieg der Belegungsnächte verzeichnen. Die Gesamt-
zahl der Belegungen lag bei 799 Übernachtungen (Vorjahr 708). Die Belegungen für Angebote des 
Universitätssports haben mit 175 Übernachtungen daran einen Anteil von 22%.

Nachdem die Anzahl Belegungsnächte in den letzten zwei Jahren jeweils abgenommen haben, konnten 
diese im 2025 um 12,9% gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. Das ist eine sehr erfreuliche Entwick-
lung und wir nähern uns wieder der Anzahl von 825 Übernachtungen vom 2022. Das Haus wie im Vorjahr im 
Sommer geschlossen, da es bist jetzt leider keine Bewirtungslösung für die Sommermonate gibt. Dividiert 
man die Anzahl der Belegungsnächte durch die Anzahl der gebuchten Nächte, so zeigt sich, dass der 
Durchschnitt der anwesenden Gruppen im 2025 bei 17 Personen lag (im Vorjahr waren es 16 Personen).

Das Haus braucht nach wie vor eine bessere Auslastung und vor allem grössere Gruppen, damit es 
langfristig erhalten bleibt. Zudem wäre ein praktiables Betriebsmodell für die Sommermonate wünschens-
wert, denn die Lage des Hauses wäre gerade auch im Sommer der ideale Ausgangspunkt für verschiedene 
Aktivitäten.

Das Zschokke-Haus ist das Seminar- und Freizeithaus der Universität Basel, welches sich mitten im Ski- und 
Wandergebiet von Engelberg auf 1’262 m.ü.M. befindet. Es ist ein Ort für Forschung und Studium, Freizeit 
und Vergnügen oder Ruhe und Entspannung. Das Haus kann von Studierenden und Mitarbeitenden für 
geschäftliche und private Gruppenaufenthalte gemietet werden. Der Universitätssport Basel übernimmt für 
die Stiftung Zschokke-Haus die Belegungsverwaltung (Auskunft, Reservation, Abrechnung).
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